
höflichem Gruße auf ihn zugetreten waren Wir ſind ſo frei
von Jhrer Einladung Gebrauch zu machen Aber ich habe
wirklich nicht das Vergnügen Sie zu kennen Nun wir ge
ſtatten uns Jhre ſchriftliche Einladung auf uns zu beziehen
Und die Beiden citirten den Jnhalt des Plakats Herr X lachte
herzlich und lud die beiden Herren die ihre Karten überreichten
zu einem Sylveſterpunſch ein Die Unterhaltung war im beſten
Gange als ſich wiederum zwei Herren vorſtellten Begrüßung
Erſtaunen des Herrn ſchließlich formelle Einladung die ſofort
angenommen wurde Nach einiger Zeit nahten abermals zwei
Herren und bezogen ſich auf die ſchriftliche Einladung Nun
ſchlug aber Herr X an ſein Glas und ſprach Meine Herren
Jch ſchlage Jhnen vor daß wir uns weiter fort begeben denn
ich fürchte alle Studenten der Welt haben mein Plakat geleſen
und finden ſich hier ein Nach dieſer Anſprache verlegte Herr

mit ſeiner Familie und ſeinen ſechs Gäſten die Sylveſterfeier
nach dem Rathskeller Er gab ſich als liebenswürdiger gaſt
freier Berliner während ſeine Gäſte vor Witz und Laune über
ſprudelten Sie zeigten ſich als wohlerzogene akademiſche Bürger
machten dem Spreeblondinchen den Hof unterhielten Frau X
auf die beſte Weiſe und gewannen den alten Herrn ſo für ſich
daß er hoch und heilig ſchwur er habe ſeit Menſchengedenken
keine ſo vergnügte Shylveſternacht verlebt Aber, fragte er
ſchließlich wie wußten Sie denn daß ich der X bin Wer
wird Sie in Jhrem Bezirk nicht kennen Ach Unſinn ſagen
Sie die Wahrheit Na der Kellner kannte Jhren werthen
Namen Um 3 Uhr trennte man ſich allerſeits befriedigt
mit dem Verſprechen auf baldiges Wiederſehen Die Studenten
aber ſandten des andern Tages eine rieſige Baumtorte mit einer
den Dank der flotten Burſche in humoriſtiſchen Verſen ausdrücken

Widmung

Die Telegraphenpflanze Zu den vielen Merkwürdigkeiten
des Pflanzenreiches gehört auch das Gewächs das den obigen
etwas auffallenden Namen trägt Seine botaniſche Benennung
iſt Desmodium gyrans Es gehört zu den Schmetterlings
blüthlern und iſt mit unſerem Eſparſetteklee verwandt Die be
kannte Empfindlichkeit der Sinnpflanze Mimosa pudica gegen
Berührung iſt eigenthümlich ſepug aber noch weit Wiſt die Blätterbewegung dieſer Pflanze ohne Berührung Sie
kann am beſten an einem hellen ſonnigen Tage bei einer Wärme
von 300 R beobachtet werden Man bemerkt dann daß die
beiden kleinen Seitenblättchen ſich auf und ab bewegen erſt das
eine dann das andere bald einen Augenblick einhaltend dann
auf einmal wieder anfangend Die Bewegung iſt ganz freiwillig
indem die Pflanze nicht beſonders empfindlich gegen Berührung
iſt Sie iſt wirklich ein vegetabiliſches Wunder und verdient
deshalb einen Platz in jedem Warmhauſe Sie läßt ſich leicht
durch Samen und Stecklinge vermehren Sie wächſt ziemlich

und obſchon ſie nicht gerade ſchön iſt ſo iſt ſie doch zierlich
Sie wird bis zu 50 ew hoch Jeder leichte Boden ſagt ihr zu
und je höher die Temperatur iſt in der ſie ſteht deſto beſſer

en ſich ihre P en wahrnehmen Sie ſtammt aus
Indien und gehört ſpeziell zu der Familie der Leguminoſen

Nothe Kanarienvögel Es iſt bereits wiederholt in den
letzten Jahren auf die intereſſante Thatſache hingewieſen worden
daß die Kanarienvögel infolge der Fütterung mit Cayennepfeffer
ein ſchönes rothes Gefieder erhalten Ueber einen Verſuch hier
mit berichtet ein Züchter in der Thierbörſe folgendes Jch habe
in dieſem Jahre den erſten Verſuch gemacht rothe Kanarien zu
züchten ich habe dieſelben dann an Hrn SchwanebeckSt Andreas
berg abgegeben Der Verſuch rothe Kanarien zu züchten iſt ſehr
ut ausgefallen und ich bin willens das nächſte Jahr alle jungenV el mit Cayennepfeffer zu füttern Wenn die jungen Vögel

6 Wochen alt waren habe ich dieſelben einzeln geſetzt habe ihnen
Rübſamen wie gewöhnlich gegeben und zwiſchen das Weichfutter
welches aus einem hart gekochten Ei einem fein gerollten
Zwieback und anfangs einer Meſſerſpitze voll CEayennepfeffer
deſtand nach und nach etwas mehr Cayennepfeffer bis ſchließlich
einen hoch aufgehäuften Theelöffel voll gegeben Dieſes habe ich
zuſammen vorſichtig gemengt und dann den Vögeln jeden Morgen
jedem einzelnen davon einen Theelöffel voll gegeben en
Vögeln bekommt dies ſehr gut nicht ein einziger iſt mir ein
gegängen Den Cayennepfeffer habe ich von Hrn Capelle Hannover
bezogen Wenn man die rothgoldene Farbe bei den Vögeln er
halten will ſo muß man ſie auch in der Mauſerzeit mit Cayenne
pfeffer füttern denn ſonſt bekommen ſie ihre natürliche Farbe
wieder Man kann aus jedem Kanarienvogel einen rothen
Kanarienvogel machen wenn man ihn während der Mauſer mit
Cayennepfeffer füttert Es ſchadet dies ihnen in der Geſundheit
auch nicht das geringſte wenn ſie auch wieder das gewöhnliche
Futter bekommen Die Jungen von rothen Vögeln werden nicht
roth wenn ſie nicht auch mit Cayennepfeffer gefüttert werden

Eine weſtafrikaniſche Buchdruckerei Mit dem aus Hamburg er e Woermann Dampfer Eduard Bohlen, Kap
Tappenbrock iſt jüngſt eine vollſtändige Druckerei Einrichtung na
Weſtafrika hinausgegangen die für die Miſſionsſtation Kibund

gar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan ia Halle

am Kongo beſtimmt iſt Der Dampfer wird dieſen Theil ſeiner
Ladung in Matadi löſchen von wo die Gegenſtände welche in
kleinen Kiſten von etwa 55 60 Pfund Gewicht verpackt ſind
durch Neger etwa 130 140 km landeinwärts tranusportirt
werden Beſtimmt iſt die Sendung für die bereits erwähnte
ſchwediſche Miſſionsſtation Kibundi welche eine für Neger ver
faßte und dem Begriffsvermögen derſelben angepaßte Zeitung
herausgiebt

Eine amerikaniſche Geſellſchaftsdame Vor ungefähr
einem Jahre arrangirte in Peoria Verein Staaten ſo ſchreibt
ein dortiges Blatt mit den Prominenten welche jede Gelegen
heit benützen die ihnen zum Glänzen geboten wird eine Frau
Katharine Howe einen ſogenannten Völker Karneval dem ſie
den Namen Kirmeß beilegte Katharine imponirte durch eine
edle Dreiſtigkeit namentlich den Blauſtrümpfen die ein Jdeal in
ihr erblickten Obgleich ſie mager war wie ein Windhund und
häßlich wie eine Vogelſcheuche machte ſie mit ihrer Maulfertigkeit
doch Furore Daß ſie gerade kein ſauberes Pflänzchen iſt zeigte
ſich nachdem ſie ihren faulen Zauber ausgeſpielt hatte Pümpe
die ſie angelegt wurden einfach nicht bezahlt und Männer die
ihr Rechm gen präſentirten wurden von der ſchneidigen Katharine
mit Flü raktirt die einem Schweinetreiber alle Ehre gemacht
haben Es ſtellte ſich auch heraus daß ſie Branntwein
ſaufen wie ein Matroſe Katharine iſt kürzlich im
Staate w York wegen verſchiedener Krummheiten verhaftet
worden und bei der Unterſuchung hat es ſich herausgeſtellt
da ein Mann in Frauenkleidern iſt und eigentlich Hennes

eißt
Der Klapperſtorch und die Sonntagsruhe Klara das

Töchterchen eines Kaufmanns der ſich wiederholt im häuslichen
Kreiſe über die Sonntagsruhe geäußert hat iſt zugegen als er
der Mama aus der Zeitung den Roman vorlieſt Was iſt denn
das ein Sonntagskind unterbricht die Kleine den Papa
Ein Kind das gerade an einem Sonntag vom Storch gebracht

worden iſt, belehrt der Vater So Dann giebt es alſo
jetzt keine mehr Warum denn nicht Nun weil wir
doch jetzt die Sonntagsruhe haben und der Storch da keine Kinder
bringen darf, entgegnet Klärchen gewichtigſund wendet ſich wieder
ihren Puppen zu

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Ein amerikaniſches Pompeji wurde kürzlich am Fuße

des Vulkans Agna nahe der Stadt Santiago de los Kaballeros
in der Republik Guatemala durch einen Zufall entdeckt Der
Herr der Beſitzung welche eigenthümlicherweiſe ſeit alter Zeit
den Namen Pompeya führt Don Manuel J Alvarado fand

elegentlich an einer Stelle Werkzeuge die denen der eingebornenVerblkerung zur Zeit der ſpaniſchen Eroberung glichen Einige

bis zur Tiefe von 7 und 15 Fuß geführte Nachgrabungen
förderten zahlreiche intereſſante Gegenſtände zu Tage Werkzeuge
Hausgeräthe antike Fayencen Glas waaren von überaus voll
endeter Ausführung die in ſehr lebhaften Farben geſchmückt ſind
Töpfe und Küchengeräthe alles trefflich erhalten Auch Kriegs
waffen wie ſie ſ Z bei den Jndianern im Gebrauch waren
Hacken Hämmer Lanzen Pfeilſpitzen u a in Stein fanden ſich
unter den Gegenſtänden dazu Jdole aus Stein und gebrannter
Erde Edelſteine und Schmuckſachen Unter dieſen Steinen iſt
einer der ſeltenſten Art von grüner Farbe den die Eingebornen
Ohal chi vitl nennen und der eine ſehr ſchöne Politur annimmt
Die einheimiſchen Fürſten pflegten mit dieſem Stein ihre Waffen
gehänge zu zieren oder ihn an hohen Feſttagen an einem Hals
bande zu tragen Auf einigen der feinſten Gläſer ſieht manſhmboliſche Charaktere und hieroglyphiſche Jnſchriften die in ſehr

ieuchtenden Farben von Meiſterhand aufgetragen ſind Unter
den aufgefundenen Statuen aus Stein befindet ſich eine von be
deutender Größe die aus einem ſehr feſten harten und ſchwarzen
Steine anſcheinend Baſalt gemeißelt iſt Die Geſtalt iſt liegend
dargeſtellt das Haupt und der Hals ſind ſorgfältig der übrige
Theil nur in groben Umriſſen ausgeführt ſämmtliche Arbeiten
ſind nur mit Steinwerkzeugen hergeſtellt da die Eingebornen die
Bearbeitung der Metalle nur wenig kannten Jm Jnnern der
Gebäude findet man auch viele Skelette die von einer plötzlich
eingetretenen Kataſtrophe durcheinander geſchleudert ſind Die
Skelette ſind ziemlich groß und meſſen bis zu 7 Fuß Länge Da
die alten Jndianer die Sitte pflegten die Häupter ihrer ge
ſtorbenen Angehörigen in Gefäßen aufzubewahren ſo ſind be
ſonders viele ſehr gut erhaltene Schädel mit ausgegraben
worden Es iſt unzweifelhaft daß man die Ueberreſte einer
S und volkreichen Stadt aus der Zeit der vorſpaniſchen
Steinperiode aufgefunden hat die ähnlich wie die erſte ſpaniſche
Hauptſtadt des Landes vor etwa drei Jahrhunderten unter den
Aſchen und Lavamaſſen eines Ausbruchs des Vulkans Agua ver
graben wurde Beſonders bemerkenswerth iſt daß hier zum
erſten male Gegenſtände aus Glas gefunden wurden die
auf die Entwicklung und den Stand der alt amerikaniſchen Kultut
ein ganz neues und intereſſantes Streiflicht werfen
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a UnverſöhnlichRoman von C H von Dedenroth,
Eine Schaar von Neugierigen drängte ſich um die Gruppe

Ellerbeck drückte die Hand der Tochter Gelobt ſei Gott
rief er zu der Verletzten tretend Jhr ſeid gerettet

Jch habe furchtbare Schmerzen ſtöhnte Agathe Ellerbeck
als verſtimme ſie die Freude ich kann mich nicht bewegen
Wie komme ich fort von hier

Herr Flemming hat s ſchon angeordnet, ſagte ein Bauer
Da kommen die Leute mit der Trage und er holt ſelber

ſeinen Vater
Man hörte den Hufſchlag eines Roſſes Jm ſcharfen Ga

lopp ſprengte auf dem Wege auf dem die Gefahr die Damen
bedroht ein Reiter vorüber Er iſts, ſagte Helene hoch er
glühend zu ihrem Vater ihm verdanken wir das Leben

Bei dem Klange des Namens Flemming hatte Ellerbeck auf
gehorcht er ſchien überraſcht befremdet Der Schulze Klaus
Grote der Ellerbeck gefolgt lächelte eigen Wenn der den
Doktor ruft werden Sie Jhren Willen haben, bemerkte er
mit ſeltſamer Betonung

War das der junge Flemming murmelte Ellerbeck wie
von einem Gedanken betäubt der ihn gewaltig erregte Jhm
danke ich die Rettung der Meinen

Das Weſen des Präſidenten hatte etwas Auffälliges Be
fremdendes Er ſchien für den Moment die Sorge für ſeine
um Hilfe verlangende Frau vergeſſen zu haben Der Eindruck
dieſer Zerſtreutheit wurde noch eigenthümlicher durch die Hal
tung des Schulzen Es lag etwas höhniſch Triumphirendes
in den breiten markigen Zügen des Mannes der wie ein Bild
trotzigen Bauernſtolzes neben dem eleganten vornehmen Be
amten ſtand

Faſſen Sie mich nicht an wehrte Agathe mit gereizter
heftiger Stimme den Leuten die ſie auf die Trage heben
wollten ich ſcheine für dich nicht zu exiſtiren Bodo

Der Präſident beeilte ſich Helenen zu helfen die Leidende
auf die Trage zu ſchaffen Die Männer deren Berührung
die Dame zurückgewieſen wechſelten Blicke mit dem Schulzen
Klaus Grote lachte

Es wird Euch eine große Ehre, ſagte er zu dem Bauer
dem das Gehöft gehörte Das iſt etwas ganz beſonderes
dar Unſereiner nicht anfaſſen das iſt die Frau von Eller

e

Was will der Präſident im Dorf
Darf s nicht ſagen er hat mich um Vertrauen gebeten

Ja wenn die großen Herren etwas wollen können ſie auch
bitten, fuhr der Schulze lachend fort wenn der alte Flem
ming kommt wird der große Herr denke ich ganz klein
werden Aber ich darf nichts ſagen ich hab s verſprechen

müſſen
Man trug die Kranke ins Haus Sie dachte jetzt ſelber

nicht mehr daran ſich nach der Stadt ſchaffen zu laſſen ſchon
die Bewegung der Trage erhöhte ihre Schmerzen Um ſo
dringender verlangte ſie nach ärztlicher Hilfe forderte daß man
einen Doktor aus L holen laſſe

Der Präſident verließ das Zimmer in welches man die
Kranke gebracht ihren Wunſch zu befriedigen obwohl Helene
geäußert man müſſe den Arzt erwarten den der junge Mann
hole es wäre eine Kränkung für den letztern wenn man andere
Hilfe ſuche Ellerbeck kannte die Vorurtheile die Reizbarkeit
ſeiner Frau wenn man ihre Laune nicht beachtete Er ſuchte
den Schulzen auf die Adreſſe des beſten Arztes zu erfragen
er hegte Zweifel ob Flemming Hilfe leiſten werde wenn er
überhaupt kam

Wir brechen einen Augenblick den Faden unſerer Erzählung
ab dies Bedenken Ellerbeck s zu erklären Der Präſident be
fand ſich auf der Rückreiſe von einem Badeorte nach der Re
ſidenz Infolge einer Nachricht die er im Badeorte erhalten
hatte er ſeine Reiſe in L unterbrochen um nach Seedorf zu

fahren und dort perſönliche Erkundigungen über den Doktor
Flemming und deſſen Verhältniſſe einzuziehen Er her den
Schulzen obwohl derſelbe ſobald er ſeinen Namen gehört eiue
trotzig feindliche Stellung eingenommen um eine vertrauliche
Unterredung in Privatangelegenheiten gebeten Es hatte das
dem hohen Beamten ſchon Selbſtüberwindung gekoſtet er hatte
es ſich nicht gedacht daß der Dorf Vorſteher es wagen werde
ihm bei perſönlicher Begegnung den Haß zu zeigen mit
welchem man in dieſer Gegend beſonders der Regierung
Oppoſition machte Er hatte dem Schulzen geſtehen müſſen
daß ihn eine Schuld aus der Jugendzeit drücke die er gut zu
machen wünſche daß er erſt vor kurzem den Aufenthalt Flem
ming s erfahren und den Doktor aufſuchen wollteDer alte Flemming wohnt eine Stunde Weges von hiek

ſo lautete die Auskunft Grote s aber ich rathe Jhnen ſparen
Sie ſich die Mühe ihn aufzuſuchen er würde Jhnen die Thür
weiſen er hilft dem ärmſten Kranken aber er verkehrt faſt mit
keinem und wird ſehr grob wenn man ſich ihm aufdrängt
Jch hab s nicht gewußt daß er aus früherer Zeit etwas gegen
Sie hat aber das kann ich Jhnen ſagen im ganzen Kreiſe iſt
keiner der die Regierung ſo bitter tadelt wie er und Jhnen
legt er alles zur Laſt was uns drückt Bleiben Sie ihm fern
er iſt ein leidenſchaftlicher Mann er könnte ſich in Worten
gegen Sie vergeſſen

Er wird anerkennen müſſen daß ich zu ihm komme ihm
die Hand zu bieten

Grote lachte in ſeiner derben Art Er wird denken, ver
ſetzte er der Herr Präſident wollen Jhre bitterſten Gegner
vor den Wahlen mit Honig traktiren Sie hätten die Rede
h dürfen die der junge Herr Flemming heute hier
gehalten

Der junge Flemming Hat der Doktor einen Sohn
Er iſt ſein Enkel

T r müßte anders heißen Flemming hat nur eine
ochter

rote zuckte die Achſeln Darüber kann ich keine Auskunft
geben, erwiderte er Als der Doktor Flemming den Hof
den er ſeither bewohnt vor mehr als zwanzig Jahren kanfte
war er allein er nahm eine Magd die noch heute bei ihm iſt
Ab und zu beſuchte ihn ſpäter ein Knabe es hieß das ſei ſein
Enkel der in einer Penſion erzogen werde und ſo iſt s ge
blieben Der junge Herr Flemming hat auf der hohen Schule
ſtudirt man ſieht ihn im Jahre nur einige male zum Beſuche
bei ſeinem Großvater jetzt iſt er hier um ſich den Wählern
als Kandidat vorzuſtellen Er denkt über die Regierung wie
ſein Großvater wie wir alle Und wenn wir darüber ganz
zu Grunde gehen müſſen ich ſag s Jhnen frei heraus Herr
Präſident wir tragen den Steuerdruck nicht länger es muß
anders werden

Ellerbeck unterbrach den Mann und bat ihn nicht zu ver
geſſen daß er als Privatmann gekommen Jedem wohl werden
die ein verſtändlich ſein die Ellerbeck wie betäubend über
kamen als er in dem Moment wo ſeine Seele in Todesangſt
für Agathe und Helene gezittert hören mußte daß es der
Enkel Flemming s geweſen der denſelben das Leben gerettet

Georg Flemming wußte wohl kaum wer die Damen waren
und wenn er es gehört ſo ahnte er ſchwerlich welchen alten
Haß s Großvater Ellerbeck nachtrug andernfalls und wenn
der Schulze Flemming richtig charakteriſirt re Georg wahr
ſcheinli Frge einen Arzt aus L zu holen

Ellerbeck ſprach die Vermuthung gegen den Schulzen aus
um zu erklären daß er ſich entſchloſſen Hilfe aus L zu holen
Grote zog die Brauen finſter heißt s den alten
es zum Narren machen wenn man ihn rufſt,
agte er

Sie meinen daß er kommt daß er helfen wird
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Er kommt wo es nöthig iſt Sie brauchen ſich ja vor ihm
richt ſehen zu laſſen bis Sie ihn nicht mehr brauchen

Ellerbeck ſtieg die Röthe der Empörung ins Antlitz dieſe
höhniſchen Herausforderungen erſchöpften ſeine Geduld Er
würde ſich ſtrafbar machen wenn er ſeiner Pflicht als Arzt
nicht nachkäme, rief der Präſident den Ton ändernd ich
frage weil ich ſchwanke ob es nicht für die Leidende beſſer
einen Arzt aus L zu holen Wiſſen Sie dort einen Chirurgen
von Ruf

Die Doktoren von L holen Flemming wenn ihre Weisheit
am Berge ſteht Ich habe auch immer gehört das raſche Hilfe
die beſte Aber wie Sie wollen Wenn Sie meinen daß die
Stadtärzte beſſer ſchicken Sie doch hin
Ellerbeck begann das Blut in den Adern zu kochen Noch

niemals war ihm der Haß gegen die Regierung in dieſer
Weiſe entgegengetreten der Schulze ſchien es darauf anzulegen
ihn empfinden zu laſſen wie wenig der hochgeſtellte Beamte
der vornehme Mann ihm imponire Ellerbeck büßte es ſchwer
daß er einer weichern Regung des Herzens folgend einen
Schritt verſucht ſich einen alten Feind zu verſöhnen und dazu
die Hilfe dieſes Mannes erbeten Er konnte kaum zweifeln
daß es der Haß Flemming s geweſen der hier allen Groll
gegen die Regierung anf ſeine Perſon geleitet Und einem
Manne der dieſen Haß gegen ihn geſäet ſollte er die Pflege
ſeiner Frau anvertrauen
Zwei Reiter kamen die Dorfſtraße hinab Das waren die
Flemmings Es war zu ſpät den Doktor abzubeſtellen Einen
Moment ſchien Ellerbeck dem Rathe des Schulzen folgen und
ſich nicht ſehen laſſen zu wollen aber ein Blick auf den Mann
der ihn höhniſch erwartungsvoll muſterte und er ſchämte ſich
dieſes Bedenkens Er ſchritt den Reitern entgegen

Georg hatte ſeinen Großvater bei einem Ausritte zu
Krankenbeſuchen angetroffen Er hatte ihm wohl nur geſagt
daß es eine vornehme Fremde ſei die verunglückt der Alte
begchtete den Präſidenten kaum als er aus dem Sattel ſtieg
Ellerbeck führte ihn zu Agathen Es waren faſt dreißig Jahre
her daß er Flemming und dieſer ihn nicht geſehen es war
alſo erklärlich daß der Arzt ihn nicht erkannte

Der alte Doktor trat an das Lager der Kranken Er be
gann die Unterſuchung ohne ihre Frage ob er auch Arzt und
nicht blos der Dorfbader ſei zu beantworten Es kümmerte
ihn nicht daß die Dame ſich zu ſträuben verſuchte und auf
ſchrie und er ſie derb anfaßte er griff nur um ſo feſter zu
So, ſagte er als ſie empört über dieſe Behandlung prote

ſtirte jetzt werden Sie wieder gehen können Verſuchen Sie
es wenn es auch wehe thut Der Fuß war verrenkt Eine
Salbe können Sie ſich in L verſchreiben laſſen Sie werden
doch wohl nach der Stadt wollen

Es iſt alſo keine bedeutende Verletzung fragte Ellerbeck
als der Arzt Miene machte ſich zu entfernen Sind Sie
deſſen ſicher daß ein Transport nach L nichts ſchadet

Gar nichts, antwortete Flemming Die Sache war nicht
der Rede werth

Aber des Dankes Jhnen und Jhrem Enkel bin ich tief
verpflichtet Ich bitte Sie um ein Wort unter vier Augen

Wozu Geben Sie was Sie mir bieten wollen an die

Armen Empfehle mich vDamit wollte der Alte ſich verabſchieden Der Präſident
ergriff ſeinen Arm IJch muß Sie ſprechen, ſagte er mit
gedämpfter Stimme und zog ihn in ein Nebenzimmer Jch
muß Ihnen ſagen wen Sie ſich zu Dank verpflichtet Ich bin
Bodo von Ellerbeck

Der Präſident hatte die Thüre hinter ſich geſchloſſen aber
das Zimmer hatte einen zweiten Ausgang nach dem Hausflur

Der Alte wich als er den Namen Ellerbeck hörte einen
Schritt zurück als erſchrecke er vor dem Aufziſchen einer
Schlange Sein Antlitz war bleich und finſter einen Moment
öffnete ſein Auge ſich weit als wolle er ſich überzengen daß
er recht gehört daß hier keine Täuſchung obwalte dann füllte
es ſich mit flammender Gluth als wolle er Ellerbeck mit einem
Blitze zermalmen

Jch hätte es für Feigheit gehalten Jhnen meinen Namen
zu verbergen, ſtotterte Ellerbeck ich war auf dem Wege zu
IJhnen ehe ich in die Lage kam Jhre Hilfe zu erbitten Ge
ſtätten Sie mir nur einige Worte

Ellerbeck ſprach das bittend er fürchtete nichts mehr als ein
lautes Wort des Alten das Helene das die Neugierigen
draußen hören konnten Er ſah es Flemming an daß der
Haß deſſelben nach dem tödtlichſten Gifte ſuchte

Ich will Sie nicht ſehen nicht hören, verſetzte der Alte
und ſein Auge ſprühte düſtere Flammen Sie ſind ein Schurke
den ich verflucht

Leife knirſchte Ellerbech den Arm des alten Mannes
packend Mäßigen Sie ſich Jch ſuche Verſöhnung

Platz herrſchte der Alte ſeinen Arm dem Präſidenten ent
reißend

In dieſem Augenblicke ward die Außenthür geöffnet Claus
Grote der wohl die lauten Worte gehört erſchien auf der
Schwelle hinter ihm der Beſitzer des Hofes und andere

Man hat Sie getäuſcht oder belogen, ſagte Ellerbeck
kaum ſeine Leidenſchaft beherrſchend als er dieſe Zeugen er
blickte Jch könnte Sie zwingen mir Rede zu ſtehen Aber
ich halte Sie für verblendet und ich ſchulde Jhnen Dank

Der alte Doktor maß Ellerbeck mit einem Blicke eiſiger
Verachtung Fordern Sie mich vor Gericht wenn Sie mich
ſprechen wollen, ſagte er Sie ſind ja ein großer Herr ge
worden und werden recht bekommen Aber ich gehe lieber ins
Gefängniß als daß ich zum Lügner werde und einen Schurken
anders als bei ſeinem Namen nenne

Die Leute in der Thüre machten dem Alten Platz er
ſchritt hinaus und wenn Ellerbeck die Abſicht gehabt ihm zu
folgen ſeine Entfernung zu hindern ſie wären ihm in den
Weg getreten das war aus ihren Mienen aus ihrer Haltung
u leſen

Ellerbeck wiſchte ſich den kalten Schweiß von der Stirne
er zitterte vor Erregung Hatten ihn weiche Gefühle nach
Seedorf geführt ſo waren dieſelben durch Bitterkeit verſcheucht
Der Mann iſt ein Narr ſagte er nach Faſſung ringend

und jetzt maß er die Bauern mit ſtrengem drohendem Blicke
Jeden andern der es wagte mir ungebührlich zu begegnen

würde ich verhaften laſſen und zu ſchwerer Verantwortlichkeit
ziehen Jch habe hier viel Trotz bemerkt, wandte er ſich zu
Grote aber noch herrſcht die Regierung nicht die Kammer
Hier, damit öffnete er ſeine Brieftaſche und reichte Grote
eine Banknote von beträchtlichem Werthe bezahlen Sie
davon den Arzt und geben Sie den Reſt an die Armen des
Ortes

Hatte man vorher ſo lange der Präſident ſich bemüht den
gegen ihn herrſchenden Vorurtheilen zu begegnen ihm trotzigen
herausfordernden Hohn gezeigt ſo erſchreckte jetzt ſein drohen
der Blick Die veränderte Haltung des hochgeſtellten Beamten
exinnerte daran daß man bei den Wahlagitationen nur die
Hoffnung ausgeſprochen die jetzige Regierung zu ſtürzen daß
vorläufig aber dieſer Mann noch die Macht beſaß Beleidigun
gen zu rächen und wenn er gar Miniſter wurde wenn die
liberale Partei unterlag die Gemeinde es fühlen werde ihn
herausgefordert zu haben

Fortſ folgt

3 Der FindlingEine Erzählung aus den öſterreichiſchen Alpen Von A Groner
Tränumeriſch und glückerfüllt ging Marie in der nächſten Zeit

umher gewohnte Rohheit des Vaters und Friedl s kaum
merkend Sie ſah mit Geduld über die häßliche Gegenwart hin
weg einer ſchönen Zukunft entgegenEs war ein trübkalter Herbſttag

Nebel und feiner Regen gehen nieder von allen Dachrinnen
tränfelt es und das rothgelbe Laub der Waldbäume beugt ſich
glänzend geworden vom Regen unter deſſen Schwere

Auf den ſteinigen Waldwegen rinnen die Waſſerfäden gurgelnd
nieder und ſcheuern unermüdlich die bunten Kieſel welche wie
Schmuckſteine auf dem dunkeln Boden liegen

Kleine Jnſelchen von Tannennadeln finden ſich zuſammen
eſchwemmt am Wege und träge hängen die Schnecken an den

Sträuchern
Wolkenſfetzen ziehen zwiſchen den Bäumen hin Nicht ein

Reſtchen blauen Himmels nicht ein Sonnenſtrahl ſchaut auf das
Mädchen nieder welches im Forſte aufwärtsſchreitet auf dem
Wege am Waldesrande an welchem eine uralte Ulme und unter
dieſer eine Bank ſteht

Marie iſt s welche zaghaft den ſteinigen Weg hinaufgeht Von
Zeit zu Zeit bleibt ſie ſtehen und lauſcht Nichts aber iſt hör
bar als das gleichmäßige leiſe Rauſchen des Regens und das

klingende Fallen der Tropfen und nichts iſt zu ſehen als das
gleichförmige Grau der Luft der rothe Ton der blosgelegten
n und die ſanft abgeſtuften Farben des ſpätherbſtlichen
Laubes

Nun ſteht das Mädchen unter der Ulme Haſtig ſtreift ſie das
ſchwere Tuch ab und legt es auf die Bank dann biegt ſie das
Geſtrüpp auseinander und ſchaut an der Felswand nieder an

ſagen Fuß der Pfad beginnt der einzige welcher herauf
ührt

Wildſchön bricht hier der Wald ab der ſich über der Kluft
drüben wieder in gleicher Höhe erhebt Es iſt als wäre eine
Rieſenart mitten durch den Forſt gefahren den Berg bis zum
Grunde ſpaltend Durch dieſen Spalt kriecht nun der Zwerg
Menſch herauf um ſich die Rieſen des Waldes zu Füßen zu

legene um was Jahrhunderte lang ſchön geweſen nutzbar zu
machen

Und durch dieſen Spalt kam das Mädchen herauf um hier
oben in der Waldeinſamkeit den Liebſten zu ſehen um Rath und
Hilfe und Schutz bei ihm zu ſuchen
Tannendickicht trennt die Ulme vom Wege darinnen regt es

ſich plötzlich und Marie wendet ſich erſchrocken um mit dem Ge
danken Er hat mich überraſcht Er war früher da als ich
Mi gorgr ruft ſie und dabei leuchten ihre Augen lächelt ihr
Mund
Und dann fährt ſie entſetzt zurück Die jungen Tannen theilen

ſich Lipp iſt s der mit einem Sprunge die Stelle erreicht auf
welcher ſie wie gelähmt ſteht

Sie roh umfaſſend raunt er ihr zu Der Friedl hat mir s
verrath n daß d di da herob n mit n Lehrer b ſtellt haſt s is
wirkli jetzt das vanzige Platzerl für a hoamliche Liab Muaßt
Pur net dickkopfert ſein i bin g rad a ſo guat wia der Schul
maſter

War auch Marie für einen Augenblick gelähmt ſo fand ſie
doch ſehr bald ihre Geiſtesgegenwart wieder und mit dieſer auch
ihre geſchmeidige Kraft
Lipp der ſich deſſen nicht verſah wurde mit einem Ruck von
ihr weggeſchoben z

Sich blitzſchnell nach einem Steine bückend und ihn wurfſbereit
haltend rief das Mädchen So jetzt fürcht i di nimmer

Tiefathmend den ſchweren ſcharfkantigen Stein zur Wehr
bereit haltend ſteht ſie dem Wildling gegenüber der die hübſche
Dirne begehrlich anſieht die ihn dereinſt vor Zeugen verſchmähte
und ihm nun in der Einſamkeit zu trotzen wagt

Natürlich ſie erwartet ja jeden Augenblick ihren Liebhaber
das fällt dem Lipp ein und es fällt ihm auch ein daß er eilen
muß mit ſeinem Vorhaben entweder wird ſie dann ſein Weib
oder er hat ſich wenigſtens gerächt

Jhres Schweigens iſt er auf alle Fälle ſicher Ein raſcher
Griff und der Stein fällt aus Marien s Hand Lipp zieht ſie
zum zweiten mal an ſich Doch ehe er noch ſeinen Mund auf
den ihren preſſen kann tönt ihr Hilferuf durch den Wald

Und dieſer Ruf wird beantwortet
Gleich darauf ſauſt ein Knüttel auf Lipp s Schulter nieder

ſich et einem Wuthſchei läßt er das Mädchen los und wendet
ich um

Vor ihm ſteht Reinhold
Einen Augenblick lang herrſcht Todtenſtille auf dem liebheim

lichen Plätzchen trotzdem drei tieferregte Menſchen da aufeinander
ſtießen dann will ſich Lipp auf ſeinen Gegner ſtürzen Doch
der läßt nochmals ſeinen Knittel reden und plötzlich verſagen
Lipp s Knie ihren Dienſt Er greift in die Luft und ſinkt dann
ins Moos der heftige Schmerz lähmt für Minuten die Frechheit
des Burſchen und dieſe Minuten benutzt Reinhold Ernſt und
kalt ſagt er Jch mein es wär Zeit daß Jhr die Wegelagerei
aufgebt Gut daß ich noch zurecht gekommen bin ſonſt wäret
Jhr ein Zuchthäusler geworden Kommt ſchreibt Euch ein wie
die andern damit der Bubenſtücke ein Ende werde

Reinhold hält dem Knirſchenden ein Notizbuch hin doch der
weiſt es zornig zurück

Auch gut, ſagt der Lehrer eben ſo gleichgiltig als früher
da wollen die Jungfer Marie und ich nur gleich aufs Amt gehen

den Vorgang hier zu vermelden Euern Hut nehmen wir als
Zeugen mit denn deſſen Gemsbart kennt das ganze Dorf

Marie hatte auf einen Wink Georg s den fraglichen Hut an
ſich genommen Er lag weit weg vom Lipp am Boden Schon
der erſte Schlag den jener erhalten hatte ihm den Hut vom

Kopfe gefegt deJetzt erhebt ſich der Burſche in hilfloſer Wuth Noch immer
ſchlottern ſeine Knie über welche ein breiter blauer Striemen läuft

e

J ſchreib, knurrt ex und Reinhold holt ſich zwiſchen ihn und
das Mädchen ſtellend des Büchlein wieder aus der Taſche und
ſagt Jhr braucht blos Namen und Datum herzuſetzen alles
andere ſchreibe ich
Raſch notirt er die Thatſache deren ſich Lipp durch ſeine Unter
r ſchuldig bekennen muß will er diesmal noch dem Gerichte
entgehenVorſichtig hält Reinhold den Stock in Bereitſchaft während
Lipp Namen Ort und Tag und Stunde niederſchreibt Dann
begehrt dieſer ſeinen Hut und will gehen

Wartet, ſagt Reinhold ein Andenken an dieſen Tag wollen
wir zwei doch haben Jetzt geht

Und Lipp geht während der Lehrer den allbekannten Gems
bart in ſeine Taſche ſchiebt

Blind vor Wuth ſtolpert der Wildling den Weg hinunter den
er mit ganz andern Empfindungen heraufgekommen war

Er hatte die beiden nur überraſchen und in Verlegenheit bringen
wollen war faſt zum Verbrecher geworden und verließ ein derb
Gezüchtigter den Ort an welchem er die glücklich zurückließ
denen er hatte ſchaden wollen

Lipp ging daher unter ſehr peinvollen Empfindungen welche
nicht einmal durch Reue veredelt wurden dem Dorfe zu
Reinhold mit liebevollen Worten ſein zitterndes bleiches Lieb
tröſtete

Marie fieberte aus Ekel vor dem Vorhergegangenen und wagte
vor Scham nicht aufzuſchauen

Doch ſindet wahre Liebe ja immer die richtigen Worte und ſo
erreichte auch Reinhold endlich daß Marie ruhiger und fähig
wurde ihm den Zweck der heutigen Zuſammenkunft zu nennen
daß es ein ernſter ſein müſſe hatte er ſich wohl denken können
da es für das Mädchen ſehr ſchwierig war dieſe ſeltenen Zu
ſammenkünfte zu ermöglichen

Jrn das Haus des Bärenhofer s kam Reinhold niemals da
dieſer offen feindſelig gegen ihn auftrat und ſomit war dieſes
Liebesverhältniß richtig ein ganz heimliches

Jetzt eben aber erfuhr Reinhold daß es eigentlich kein Ge
heimniß mehr ſei
Friedl hatte entdeckt daß ſeine Schweſter dem Schulmeiſter
ſchreibe und von dieſem Briefe erhalte Damit des Vaters Ab
neigung gegen Reinhold zu ſchüren war Friedl ein leichtes und
eben ſo leicht war es ihm der Schweſter das Leben ſauer zu
machen denn er zürnte ihr ſeit ſie ſeinen ſtürmiſch werbenden
Freund den Lipp abgewieſen hatte Er war es das erfuhr
Reinhold jetzt der den Lipp heraufgeſchickt und dem Vater vor

t hatte die Schweſter an den Nachbar Stefan zu ver
eirathen
Beſagter Nachbar war nun zwar ein ganz achtbarer Mann

allein alt häßlich und Vater von vier ſchlechterzogenen Kindern
hätte er für Marie auch dann nichts Feſſelndes gebabt wenn es
keinen Georg Reinhold für ſie auf der Welt gegeben hätte
Da der Nachbar reich war faßte der Bärenhofer den Vorſchlag
Friedl s durchaus ernſt auf und da Marie die geängſtigte Zeuginder ganzen Verhandlung war hatte ſie alle Urſache für vie Zu

kunft zu fürchten
Dies hatte ſie veranlaßt Georg wie gefährlich es auch war

um eine Zuſammenkunft zu bitten
Reinbold hörte ihr ernſt zu und da ſie mit der Frage ſchloß

was er nun zu thun gedächte umſchlang und küßte er ſie und
ſagte Jch muß zu deinem Vater gehen du ſiehſt ich kann jetzt
auf deine Angſt keine Rückſicht mehr nehmen Es iſt beſſer er
ſagt heute nein, als morgen Je früher er uns ſolch ungerechten

ans entgegenſetzt deſto früher werden wir ihn auch
rechen
Seufzend ſchmiegte ſich Marie an den Geliebten Jhr

Muth zuſprechend führte er die Zagende heim Bis dicht
vor den Bärenhof gingen ſie Hand in Hand Eben kam
der Friedl aus dem Hauſe Ueberraſcht ſah er auf und er
widerte den Gruß Reinhold s mit den Worten Das muaß
ma ſag n ſchenier n thuat ſi der Herr net und höhniſch und
lauernd ſetzte er hinzu Hat euch koaner begegnet Reinhold
W euer Freund der Lipp und er hat uns ein Andenken
verehrt

Mit dieſen Worten zog der Lehrer Lipp s Gemsbart aus der
Taſche Dieſer und das Lächeln Reinhold s ſagten dem Friedl
welcher Art die Begegnung geweſen ſei und daß Livp den
Kürzern gezogen Wußte Friedl doch recht gut welch faſt
lächerlich hohen Werth ſein Freund auf die ſchöne Hutzier gelegt
und daß er dieſe ſicherlich nicht freiwillig hergegeben habe

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Einen luſtigen Studentenſtreich haben ſich in der Neujahrs

nacht in Berlin einige flotte Burſche einer Univerſität aus dem
Reiche geleiſtet welche einen Sylveſterbummel nach Berlin unter
nommen hatten Sie ſchlenderten kurz vor dem Scheiden des
alten Jahres durch die Königſtraße als ſie an einem geſchloſſenen
Laden einen Anſchlag bemerkten Bitte nach dem Prälaten zu

kommen Familie X Die Burſche hielten ſofort eine Berathung
ab dann löſte ſich der Trupp in kleine Abtheilungen auf Herr
ein Berliner von altem Schlage ſaß mit ſeiner Gemahlin und
dem holdſeligen Töchterlein inzwiſchen im Prälaten und harrte
des ſäumigen Sylveſtergaſtes eines Provinzialkunden zu deſſen
Benachrichtigung er den Anſchlag angeheftet hatte Haben wir
die Ehre Herrn X zu ſprechen Jawohl, ſagte der Ap
geredete erſtaunt und muſterte die beiden jungen Leute die mit
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